
Der plattgedrückte Zustand des Delfinfossils Romaleodelphis pollerspoecki
machte die Untersuchung der Schädelanatomie
besonders schwierig. Ansicht von oben.
(Foto: M. Schellen-berger, SNSB-BSPG)

Der plattgedrückte Zustand des Delfinfossils Romaleodelphis pollerspoecki
machte die Untersuchung der Schädelanatomie besonders schwierig.
Seitliche Ansicht.
(Foto: M. Schellen-berger, SNSB-BSPG)

Der Schädel von Romaleodelphis pollerspoecki im CT
der Klinik und Poliklinik für Radiologie am Klinikum der
LMU München
(Foto: Catalina Sánchez Posada)








